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Gremium Sitzung am (falls bekannt)  
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Beratungsgegenstand 

Friedhof Etting 

Urnenbaumgräber 

Zusätzlicher Weg im Friedhof 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Urnenbaumgräber 

Bei einem Ortstermin mit dem Gartenamt und einem Vertreter des BZA Etting konnten keine freien Flächen in 

bestehenden Abteilungen gefunden werden, da dort bereits Fundamente eingebaut wurden. 

Urnenbaumgräber sind eine Grabart, die verhältnismäßig viel Platz benötigen. Angesichts einer steigenden 

Einwohnerzahl in Ingolstadt und Etting geht das Bestattungsamt von einer weiterhin steigenden Nachfrage 

nach Gräbern auf dem Friedhof Etting aus. Da wie bekannt keine Erweiterungsmöglichkeiten für den Friedhof 

Etting bestehen, können leider keine flächenintensiven Grabarten wie Urnenbaumgräber auf dem Friedhof 

Etting geschaffen werden.  

 

Zusätzlicher Weg bei den Urnenwänden  

Das bestehende Wegesystem auf dem Friedhof Etting ist ausreichend. Der Bau eines Weges durch die 

Rasentrennfläche führt zu einer unnötigen Verdichtung im direkten Umfeld der Bäume. Die entstehende 

Versiegelung ist für eine gute Entwicklung der Bäume sicherlich nicht förderlich. Darüber hinaus bedeutet jede 

Versiegelung -selbst wenn es sich nur um eine äußerst kleine Fläche handelt- den Verlust von 

wasserspeichender Rasenfläche, der bei Starkregenereignissen problematisch ist. Auch an Hitzetagen im 

Sommer tragen versiegelte Flächen zu einer Verstärkung der Hitzeentwicklung bei.  

Darüber hinaus ist das Bestattungsamt eine kostenrechnende Einrichtung, die prinzipiell alle entstandenen 

Kosten durch Gebühren refinanzieren muss, unabhängig davon aus welchem Teil des Haushalts die Mittel 

bereitgestellt werden.  

Der Bau des Weges durch die Rasentrennfläche wird daher abgelehnt.  

 

 

gez.  

 

Rauscher 

Amtsleiter 


